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1. Ausgangspunkt, Grundgedanke und Zielsetzung 

6056 Einwohner

9057 Einwohner

50513 Einwohner



1. Ausgangspunkt, Grundgedanke und Zielsetzung 

Eckdaten zum Stadtteil:

besiedelte Fläche: 1.746.945 qm

Bewohnerzahl: 6056

Jugendquotient:0,43 (     = 0,32)

Arbeitslosenanteil: 11% (    = 7 %)

arbeitsl. Jugendliche: 7% (    = 5 %)

Personen o.dt. St.: 13%(     = 10 %)

Tranferleistungen: 21% ( (   = 13 %)



1. Ausgangspunkt, Grundgedanke und Zielsetzung 

Eckdaten zur Einrichtung:

Alter: 1975

Größe des Geländes: ca. 24.000 qm

Ausstattung:

• 50 m Schwimmerbecken mit 8 

Bahnen 

• Sprungbecken mit Sprungturm

• Lehrschwimmbecken (50m) mit 

Rutsche

• Kinderplanschbecken

• Liegewiese



1. Ausgangspunkt, Grundgedanke und Zielsetzung 

Baulich-technischer 

Sanierungsbedarf des Freibades:

 Schäden an den Beckenböden 

und Fliesen in Teilbereichen 

der Wände und Überlaufrinne 



1. Ausgangspunkt, Grundgedanke und Zielsetzung 



1. Ausgangspunkt, Grundgedanke und Zielsetzung 

EZ, 2.6.2017

EZ, 6.5.2017



1. Ausgangspunkt, Grundgedanke und Zielsetzung 

• Sanierung, Modernisierung und schrittweiser, 

modularer Ausbau des alten Freibades zu einem 

zeitgemäßen Sport- und Freizeitzentrum

• Attraktivitätssteigerungen für alle Altersgruppen 

durch die Verknüpfung und Bereitstellung 

verschiedener Sport- und Freizeitangebote auf 

dem Gelände

• Längerfristige Planung und Umsetzung in drei 

Phasen (Kontext integrierte nachhaltige Stadt- und 

Quartiersentwicklung)



1. Ausgangspunkt, Grundgedanke und Zielsetzung

• Sicherung und Weiterentwicklung des kommunalen Sport-

und Bewegungsangebotes

– Bauliche und betriebliche Erneuerung

– Öffnung für neue Nutzergruppen

• multifunktionale Nutzung für die Zwecke des Sports, der 

Begegnung und der Bildung

– Verknüpfung schul-, vereins- und freizeitbezogener Angebote

– Vernetzung der örtlichen Einrichtungen und Institutionen 

• Erhöhung der Energieeffizienz  und Reduzierung des CO2 

Ausstoßes

• Erhöhung der Lebensqualität im Stadtteil

– Städtebauliche Weiterentwicklung und gestalterische Aufwertung

– Stärkung des Zusammenhalts und Förderung der Teilhabe

– Aktivierung und Beteiligung der Stadteilbewohner



2. Bezüge zu den Programmzielen

• Integrierte Sport- und Stadtentwicklung 

Ist Analysen, 

Zielorientierung, 

Verknüpfung 

verschiedener 

Themen/ 

Handlungsfelder

Partizipation, Dialog 

und Kooperationen mit 

vielen Akteuren und 

Bevölkerungsgruppen

Orientierung am Sport-

und Freizeitverhalten 

der Bewohner

Ressourcenbündelung

Sozialraumbezug



2. Bezüge zu den Programmzielen

• Soziale Integration im Quartier

Siedlung Wilhelm-Leuschner-Straße:

Bewohnerzahl: 858

Anteil Minderjährige: 32,4 % (16,6%)

Bewohner o.dt. St.: 46,6% (10,2 %)

Bewohner mit MH: 61,1% (20,7%)

Wanderungssaldo: 42,1 P/1000 Einw. (7,6)

Geburtenziffer: 24,5 Geb/1000 Einw. (9,5)

Arbeitslosenanteil: 21% (7 %)

arbeitsl. Jugendliche: 9,6% (4,7 %)

Mindestsicherungsquote: 60,8% (13,9 %)

Bedarfsgemeinschaften: 43,1% (10,8)



2. Bezüge zu den Programmzielen

• Klimaschutz
durch konkrete Maßnahmen, z.B.

Ausbau der Stromerzeugung aus regenerativen 
Energien (Photovoltaik, Windparks), 

u.a. Freibad Borssum

Energiemanagement für städtische Gebäude und 
Einrichtungen

Energiesparprojekte

Umweltbildung des Ökowerks im Stadtteil 
Borssum



2. Bezüge zu den Programmzielen

• Verbesserung des Stadtteils durch städtebauliche 
Einbindung in das Wohnumfeld



2. Bezüge zu den Programmzielen

• Innovativer und konzeptioneller Qualitätsanspruch

Bauliche Erneuerung +

organisatorische Weiterentwicklung

der Einrichtung

sowie

Verknüpfung  der vorhandenen Strukturen für den 

Sport und die Freizeitgestaltung mit neuen 

Elementen aus den Bereichen

:
BEWEGUNG / SPIEL JUGEND STADTEILKULTUR



3. Einbindung in kommunale Gesamtstrategien, 
Partizipationsverfahren

• Soziale Stadt



3. Einbindung in kommunale Gesamtstrategien, 
Partizipationsverfahren

• Energetische Stadtsanierung 



3. Einbindung in kommunale Gesamtstrategien, 
Partizipationsverfahren

• Integrierte Sportentwicklungsplanung



3. Einbindung in kommunale Gesamtstrategien, 
Partizipationsverfahren

• Bewohnerbeteiligung und –organisation durch 

GWA/QM



4. Inhalte, Umfang und Abgrenzung der 
Fördermaßnahmen

• Phase I entspricht dem beantragten Vorhaben:

Grundsanierung des Freibades zum Erhalt eines  

Schwimmbeckens mit Wettkampfmaßen sowie eines 

verkleinerten Lehrschwimmbeckens

 Schnellstmögliche Wiederaufnahme des Betriebes 

Gründung eines Fördervereins zur Organisation des 

bürgerschaftlichen Engagements (siehe nachhaltiger Betrieb)

• Phasen II und III:

Planerische, bauliche und organisatorische Integration 

weiterer Sportanlagen  (Beach-Volleyball, Boule, mobiler 

Sportgeräteverleih etc.) sowie Maßnahmen zur energetischen 

Sanierung

Weitere investive Maßnahmen im Rahmen der Sozialen Stadt



4. Inhalte, Umfang und Abgrenzung der 
Fördermaßnahmen

• Projektspezifische (bauliche) Maßnahmen (Phase I)

• 50m-Schwimmbecken:

– Ersatz des frostempfindlichen Beckenkopfes durch einen

wartungsarmen Beckenkopf. Vollauskleidung mit Schwimm-

badfolie.

• Lehrschwimmbecken:

– Verkleinerung der Beckengröße

– Auskleidung mit Schwimmbadfolie

• Barrierearme Konzeption des Freibades:

– Gleittreppe im Schwimmerbecken,

– flacher Strand im Lehrschwimmbecken,

– visuelles und taktiles Leitsystem im Zugangsbereich



4. Inhalte, Umfang und Abgrenzung der 
Fördermaßnahmen

• Projektspezifische (bauliche) Maßnahmen (Phase I)

• Sanitär- und Umkleidegebäude:

– Neue Dämmung des Daches

– Austausch der Fenster und Türen nach den Vorgaben der

ENEV

• Vollständige Erneuerung der Beckenumgänge

• Begleitende Pflegmaßnahmen der Grünanlagen



4. Inhalte, Umfang und Abgrenzung der 
Fördermaßnahmen



5. Projektbeteiligte und deren Rolle/Funktion

Rat der Stadt Emden

Runder Tisch

 Verständigung über die 

Handlungsoptionen

 Abstimmung des 

Gesamtprozesses

 Erarbeitung eines 

neuen Betreibermodells

Verwaltungsvorstand

Fraktionen
Fach-

verwaltung

GMF

(Betreiber)
SIBO

(Stadtteil-

initiaitve)

Projektgruppe 

Sanierung Freibad

SSB









6. Status Quo, Zeitschiene, Bearbeitungsstand

• Status Quo / Bearbeitungsstand

• Es wurden keine Sanierungsmaßnahmen nach Einreichung der Projektskizze (29.08.18) 

durchgeführt

• Zeitschiene

• 11/2019 Beauftragung eines Büros (Vergabemanagement) zur EU-weiten 

Ausschreibung der Planungsleistungen

• 11/2019 Bürgerinformation im Stadtteil

• 12/2019 (fiktiv) Erteilung des Zuwendungsbescheides

• 12/19–06/20 Ausschreibung und Vergabe der Planungsleistungen

• 04/2020 Installation der begleitenden Projektgruppe

• 06/2020 Beauftragung des Planungsbüros, Vergabe der Bauleitung



6. Status Quo, Zeitschiene, Bearbeitungsstand

• Zeitschiene

• Mitte 2020 Gründung eines Fördervereins zur Bündelung des ehrenamtlichen 

Engagements  im Stadtteil 

• 07/20 – 05/21 Planung der Baumaßnahmen, mehrere Vergabeverfahren 

(Erarbeitung der Leistungsverzeichnisse, Ausschreibungen, 

Bieterfristen, Submissionen, Angebotsprüfungen, Vergaben)

• 06/21 – 05/22 Durchführung der Sanierungsarbeiten

• 05/2022 Wiedereröffnung des Freibades 




